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• Facl1!»Qcher

• 8alutag,

Öffnungszeiten:

A-8010 Graz,

Brocblanngasse 6

• MO.-Fr .• 07.30 - 18.00

• Ze1 tacbr1 ften

• Soft.are

• irl- und
aUIIIADdiache

zeitungen

• aestellserv1ce
per Tel. 0316/13 57 72.
Fax 0316/13 57 73,

Iaternet 0316/12 03 80, Post oder
e-_11:
_.buchhand1uagt1ate1eraarJt-anl1De.at

• Martln Hofer

köpfige afrikanische Trommlergruppe
das Foyer mit heißen Rhythmen zum
Grooven brachte,war die Stimmung am
Höhepunktangelangt, ja man fühlte sich
sogar in eine andere Welt versetzt. Hier
ansässige schwarze Künstler ließen mit
ihren Gedichten Einblicke indas Leben
als Aüchtling aufeinem fremden Konti­
nent zu. Und vielleicht war sogar •
Festmotto"B1a<:k and Whlte - don't di­
vfde- am Ende dJe-c=
Abends für man­
che/n doch mehr
als nur eine in­
haltslose Phra-

- se.
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Donnerstag, der 7.
Mal: WIederein Foyer
P1-Fest, und wieder
strömten die Massen,
um eine kurzweilige
Nacht auf dem Dan­
cefloor zu verbrin­
gen. Doch anders als
erwartet, wurde mit

dato UntypIscIIern
aufgewartet.

Dazu trug auch das
adaptierte Ambiente
seinen Teil dazu bei. So
soItBn Diaprojektionen
das Lebensgefühl und
die Stimmung des
schwarzen Afrika 'In
den Veranstaltungs­
raum transferieren. Für
alle Neugierigen wurde
ein afrikanisches Buffet
geboten, das mit Köst­
Iichkeiten der etwas
anderen Art den Gau­
men zu verwöhnen
suchte. Als gegen Mit­
ternacht eine sechs-
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